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Das Wochenende rund um den Großen Preis

In der zweiten Ausgabe von Meeting zur Großen Woche 2019 beleuchten wir die Rennen 
am Samstag und am Sonntag. Highlight ist der 147. Longines Großer Preis von Baden 
am Abschlusstag mit einem tollen Starterfeld rund um Derbysieger Laccario. Wir bieten 
in dieser Ausgabe Rückblicke auf das vergangene Wochenende und auf die Rennen unter 
der Woche sowie Artikel und Meldungen aus der Welt des Galopprennsports.
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In beiden Highlights zum Auftakt 
der Großen Woche gab es Über-
raschungen. Das war das Fazit am 
vergangenen Samstag. Mit Alounak 
war im 64. Preis der Sparkassen Fi-
nanzgruppe nicht zu rechnen. Unter 
Jockey Clement Lecoeuvre lieferte 
er sich einen spannenden End-
kampf mit Be My Sheriff. Royal 
Youmzain, der Favorit, hatte keinen 
guten Rennverlauf. Er wurde Drit-
ter. Im Preis der BBAG-Jährling-
sauktion brachte die Siegerin Queen 
Josephine 51,8faches Geld. Mit der 
Stute aus München (Trainer Mi-
chael Figge), die Wladimir Panov 
im Sattel hatte, war nicht zu rech-
nen. Sie gewann knapp vor dem 
zweiten Favoriten Andoro und La 
Pradera.
Seines Highlights beraubt wurde 
leider das Legends-Rennen, denn 
der einstige Starjockey Kieren Fal-
lon war aus privaten Gründen nicht 
angereist. Als Ersatz stieg für ihn 
Trainer Henk Grewe in den Sattel. 
Der sollte ohnehin ursprünglich 
an diesem Rennen teilnehmen, 
seine Vita hatten wir in unserer 
ersten Ausgabe kurz beschrieben. 
Kurzfristig hatte er keinen Ritt, 
dann doch wieder. Und wurde Vor-
letzter. So ist es im Sport. Als Sieg-
er feiern lassen konnte sich sein 
Kollege Jean-Pierre Carvalho, der 
auf Maradan sein einstiges Können 
wieder aufblitzen ließ. 
Grewe war der Trainer der zum 
Auftakt erfolgreichen A Racing 
Beauty. La Sadira aus dem Stall 
von Andreas Wöhler, das Weißmei-
er-Pferd Epatant mit viel Speed, die 
in unserer letzten Ausgabe vorg-
estellte schnelle Stute Killerbiene, 
Auenwolf (Ausgleich 2), Alario 
(zweiter Sieg für Trainer Hickst) 
und Earl waren die weiteren Sieger.
Die Goldene Peitsche ist seit Jahren 
eine Domäne der Gäste aus dem 
Ausland. Das setzte sich am Sonn-
tag fort. Weltklassejockey Gerard 
Mosse steuerte die drei Jahre alte 
Engländerin Royal Intervention 
zu einem sicheren Erfolg. Der 
deutsche Favorit Waldpfad fand zu 
spät den Pfad nach vorne. Er kam 
am Anfang nicht so recht mit.
Im zweiten Highlight, dem BBAG 

Auktionsrennen für zwei Jahre alte 
Stuten, zeigte die von Hans-Jürgen 
Gröschel trainierte Alison bei ihrem 
Erfolg bemerkenswert viel Speed. 
Sie gewann leicht vor den für das 
Gestüt Karlshof laufenden La La 
Land und No Limit Credit.
Speed war auch das Stichwort im 
Ausgleich 1. Hier gab es einen 
Münchener Erfolg durch Mister 
Onyx aus dem Quartier von Werner 
Glanz. Der war zuvor bereits mit 
Lady Vivienne erfolgreich.
Dass Favoriten nicht immer gewin-
nen, zeigte sich zum Auftakt dieser 
Veranstaltung. Andersson, im Train-
ing bei Peter Schiergen, überzeugte 
bei seinem ersten Start im Jahr nicht 
und musste sich einem überlegenen 
El Faras geschlagen geben. Dafür 
gewann der Favorit in der zweit-
en Tagesprüfung. Die Rede ist von 
Sweet Man. Die weiteren Sieger 
hießen Brown Beauty, Log In und 
Arktis. Die Lokalmatadorin aus dem 
Stall von Leonard Hammer-Hansen 
brachte zum Abschluss dem klar 
favorisierten Lover Boy die erste 
Niederlage nach vier Siegen bei.
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Das Wochenende der Außenseiter

Alounak überraschte als Sieger im Preis der Sparkassen Finanzgruppe.                                                                                       Foto: Nolting

Bei der Veranstaltung am Mittwoch 
setzte sich das fort, was bereits am 
Wochenende für Schlagzeilen sorgte. 
Favoriten gewannen nicht wie er-
wartet. Das traf zum Auftakt auf 
Nandaleo zu, es überraschte Divaho-
ra, eine vor Ort von Miroslav Rulec 
trainierte Stute. 
Die größten Schlagzeilen schrieb 
an diesem Tag Michael Cadeddu. 
Er gewann den Coolmore Cup, ein 
Listenrennen für Stuten über 1800 
Meter, für eine Quote von 29,6 bei 
einem Euro Einsatz mit Wish You 
Well. Viva Gloria wurde Zweite vor 
Baccara Rose. Cadeddu hatte bereits 
die zweite Tagesprüfung mit Salve 
Annetta gewonnen. Beide Male hieß 
der Trainer Jean-Pierre Carvalho. 
Der italienische Jockey legte im vor-
letzten Rennen mit der von Andreas 
Bolte aufgebotenen Alenza nach, war 
mit drei Treffern der erfolgreichste 
Aktive dieser Veranstaltung.
Im 3. Rennen war die Mehrheit der 
Experten davon ausgegangen, dass 
der augenscheinlich talentierte Drei-
jährige Yes He Can unbesiegt bleiben 
könnte. Doch die Form von Werner 
Glanz steht in diesen Tagen, er war 
nach einem perfekten Ritt von Filip 
Minarik mit Laquyood erfolgreich.
Die zwei unteren Handicaps wan-
derten am Mittwoch in den Norden. 
Idolo wird in Hannover von Hans-
Joachim Stolberg trainiert, Filimon 

in Bremen von Pavel Vovcenko. Die 
Abschlussprüfung holte sich Caro  
Player mit Adrie de Vries im Sattel. 
Trainerin ist Yasmin Almenräder.
Vorab war im Highlight am Donners
tag Torcedor der Favorit im Wett
star Steher Cup der Listenklasse. 
Doch der von Andreas Wöhler 
trainierte Melbourne Cup-Kandidat 
enttäuschte nach einem offensiven 
Ritt ein weiteres Mal. Es gab einen 
spannenden Endkampf zwischen  
Power Euro und Walsingham, den 
der Grewe-Schützling mit Lukas 
Delozier für sich entschied.
Der Tag begann mit Favoritensiegen 
durch Molly Maximo (Jens Hirsch-
berger) und Dschingis First (Markus 
Klug). Mit Rateel aus dem Stall von 
Frank Fuhrmann war im Amateur-
rennen nicht zu rechnen, nach etli-
chen Platzierungen war der Erfolg 
aber verdient. Es folgte das erste 
Highlight, der Tattersalls Winners 
Cup. Ronaldo schoss das Tor in die-
sem Ausgleich 1 für Andreas Subo-
rics mit Bauyrzhan Murzabayev. An 
dieses Rennen schoss sich ein Start-
Ziel Sieg von Dieu Rapide an, den 
Ralph Schaaf trainiert. Nach dem 
Highlight war die Favoritin Quita 
für Peter Schiergen erfolgreich. Und 
die Abschlussprüfung holte sich er-
wartungsgemäß ein weiterer Favorit: 
Northern Hollow sorgte für den 
zweiten Treffer von Markus Klug.

Nicht alle Favoriten siegten
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Das neue welle Auftaktrennen
(E), 1.400 m, 6.500 €	 13:30 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht

1	 Mister Bean Sb. 	 2	 M.Angermann 	 R.Piechulek 	 58,0 kg 
So paddelig wie sein Namensgeber ist dieser Mister nicht. Er war bereits mehr-
fach platziert, auch auf dieser Bahn. 

2	 Summy Way (IRE) 	 5	 F.Fuhrmann 	 A.de Vries 	 57,5 kg 
Vierte Plätze aus Cuxhaven und Bad Doberan reichen nicht, aber ein starker 
Reiter sitzt diesmal im Sattel.

3	 Ramondo Skl. 	 4	 Frau E.Keller 	 F.X.Weißmeier 	 57,0 kg 
Ist nicht weiter aufgefallen, auch nicht am letzten Sonntag.

4	 Sea Ess Seas (IRE) 	 8	 Frau Chr.Lenaers/Belgien 	M.Casamento 	 57,0 kg 
Gast aus Belgien. Platz 5 aus einem Ausgleich IV vor einer Woche kann fast 
reichen.

5	 Sevillano 	 9	 G.Geisler 	 J.Bojko 	 57,0 kg 
Lokalmatador ohne wirkliche Ansätze.

6	 Staff College (FR) 	 1	 M.Weber 	 B.Ganbat 	 57,0 kg 
Dieser vor Ort trainierte Wallach hat Talent für Hindernisrennen. In einem 
Flachrennen wie diesem ist alles möglich.

7	 Sasuka 	 3	 W.Gülcher 	 M.Pecheur 	 56,0 kg 
Wurde vor einer Woche auf einem etwas längerem Weg Zweite. Diesmal kann sie 
gewinnen. 

8	 Scenic River (GB) 	 6	 F.Fuhrmann 	 B.Murzabayev 	 55,0 kg 
Da sie bereits im Ausgleich 3 Geld verdiente, gehört diese Stute in die Disposi-
tionen. 

9	 Yes Maybe (IRE) 	 7	 F.Fuhrmann 	 Am.Frau H.Böhler 	 52,0 kg

Ja, faktisch ist sie vom Reiter her die dritte Wahl aus dem Fuhrmann-Trio.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Sasuka, Mister Bean
Gute Chancen: Scenic River, Sea Ess Seas
Außenseiter: Yes Maybe
Bahnspezialist: Sasuka
Distanzspezialist: Mister Bean
Favoritenschreck: Staff College

MEETING-TIPP:  
Sasuka - Mister Bean - Scenic River

Preis von Georgenthal / Thüringer Wald - Longines 
Fegentri World Amateur Riders Champion Cup
Ausgleich III - Fegentri-Rennen -  
Amateurrennen (E), 2.400 m, 10.000 €	 14:05 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht
1	 Delsheer (FR)	 4	 W.Glanz	 Am.P.Laborde	 67,0 kg

Läuft sonst nur im Ausland, Pferde aus diesem Stall sind aber meist brandge-
fährlich.

2	 Schöne Aussicht	 6	 S.Smrczek	 Am.V.Schiergen	 65,0 kg
Könnte eine schöne Aussicht auf eine gute Quote geben, Chancen hat sie.	

3	 Bottleofsmoke (IRE)	 7	 Frau E.Keller	 Am.M.McCarron	 64,0 kg
Lief am Mittwoch nach langer Pause als Fünfter ordentlich.

4	 Karma Aura	 1	 H.Grewe	 Am.Frau Cl.Wendel	 64,0 kg
Schwester eines Derbysiegers. Kann mit einem guten Rennverlauf ganz vorne 
landen.

5	 Chesnee (IRE)	 2	 B.Nedorostek	 Am.R.Birkett	 61,0 kg
Mag den Boden nicht allzu fest, könnte beim letzten Start einen Ansatz gezeigt 
haben.	

6	 Palmetto Bay (GB)	 8	 Chr.Frhr.v.d.Recke	 Am.Frau S.Brüggemann	59,5 kg
Hat in dieser Saison bereits dreimal gewonnen, das muss nicht das Ende gewe-
sen sein.

7	 Smentana	 5	 Marco Klein	 Am.Frau A.Bertiaux	 59,0 kg
Ein sehr beständiges Pferd, das hier auf keinen Fall ausgelassen werden sollte.

8	 Rezia (GB)	 9	 M.Weber	 Am.Frau B.Weber	 58,5 kg
Vor Ort trainierte Handicapdebütantin, die es vielleicht schwer haben könnte.

9	 So Proud Sb.	 3	 M.Weber	 Am.Frau L.Bieß	 57,0 kg
Immer mal für ein Platzgeld gut, kommt auf ihrer Idealdistanz und der Heimat-
bahn an den Start.

Leistungserwartungen auf einen Blick: 
Favorit: Smentana, Schöne Aussicht
Gute Chancen: Karma Aura, Palmetto Bay
Außenseiter: Chesnee
Bahnspezialist: Bottleofsmoke
Distanzspezialist: So Proud
Favoritenschreck: Delsheer

MEETING-TIPP: Schöne Aussicht - Delsheer - Rezia
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Die “Legende“ Jean-Pierre Carvalho wird mit Champagner begossen.           Foto: Nolting

Fortschritte bei der Politik
In einem Grußwort bei der Jahreshauptversammlung der Besitzerverein-
igung für Vollblutzucht und Rennen am Montag sagte der Präsident des 
Dachverbands Direktorium für Vollblutzucht und Rennen, Dr. Michael 
Vesper, er sei optimistisch, dass der geplante Gesetzentwurf zur Rück-
erstattung der Rennwettsteuer von Online-Wettanbietern an die Renn-
vereine im Spätherbst in den Bundestag verabschiedet werde. Zudem 
habe man beschlossen, die vorhandenen Mittel durch den Verkauf der 
RaceBets-Anteile nicht mehr operativ anzutasten, sondern in die Zuku-
nft des Rennsports zu investieren.



Samstag,  31.  August  2019 ·  Die Vierte Seite

Wackenhut Mercedes-Benz-Preis  
Zukunftsrennen
Gruppe III (A), 1.400 m, 55.000 €	 15:15 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht

1	 Well Of Wisdom (GB) 	 2	 Ch.Appleby/England 	 J.Doyle 	 58,0 kg 
2	 Above (FR) 	 1	 A.Watson/England 	 Frau H.Doyle 	 57,0 kg 
3	 Alson 	 5	 J.-P.Carvalho 	 F.Minarik 	 57,0 kg 
4	 Fearless King (GB) 	 3	 Frau S.Steinberg 	 G.Mosse 	 57,0 kg 
5	 Get Set (IRE) Skl. 	 4	 M.Palussiere/Frankreich 	A.Hamelin 	 57,0 kg 
6	 Mangkhut (FR) 	 9	 H.Grewe 	 L.Delozier 	 57,0 kg 
7	 Game And Set (GB) 	 7	 A.M.Balding/England 	 D.Probert 	 55,5 kg 
8	 Nona 	 8	 Mario Hofer 	 B.Murzabayev 	 55,5 kg 
9	 Vallee des Fleurs 	 10	 J.Hirschberger 	 A.Starke 	 55,5 kg 
10	 Virginia Joy 	 6	 J.Hirschberger 	 A.de Vries 	 55,5 kg 

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Well Of Wisdom, Alson
Gute Chancen: Mangkhut, Fearless King
Außenseiter: Get Set
Bahnspezialist: ---
Distanzspezialist: Fearless King
Favoritenschreck: Nona

MEETING-TIPP: Well Of Wisdom - Alson - Fearless King

4

Elasten Champions Cup
Stutenrennen (D), 1.500 m, 7.000 €	 14:40 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht
1	 Arionna 	 8	 T.Potters 	 A.de Vries 	 58,0 kg 

Hat bei vier Starts nichts falsch gemacht, war zuletzt Zweite an der Ostsee in 
Bad Doberan und ist weit vorne zu erwarten.

2	 Let me know 	 9	 D.Moser 	 W.Panov 	 58,0 kg 
Sie wird ihre Wetter wissen lassen, ob sie nach zwei Platzierungen bei zwei Starts 
nun gewinnt. Es ist möglich. Die Distanz ist aber kürzer.

3	 Noble Sky (FR) Skl. 	 10	 H.Blume 	 L.Delozier 	 57,5 kg 
Von den deutschen Leistungen her ist sie im Endkampf möglich, aber kein Sieg-
tipp. Die letzte Form in Frankreich enttäuschte.

4	 Waldana Skl. 	 5	 St.Richter 	 M.Casamento 	 57,5 kg 
Das von offizieller Stelle am höchsten eingestufte Pferd kam im Harzburger 
Auktionsrennen auf Platz 3 ein. Die Favoritenrolle ist die Folge.

5	 Forever Dream Sb. 	 6	 Frau N.Verheyen/Belgien 	K.Clijmans 	 57,0 kg 
Ob man für immer vom ersten Sieg träumen muss, ist schwer zu sagen. Platz 5 
aus Dortmund Ende Mai reicht nicht.

6	 Hallo Wien (GB) 	 4	 G.Geisler 	 J.Bojko 	 57,0 kg 
Hallo liebe Leser, diese Lokalmatadorin würde eine hohe Quote bringen. 

7	 Miss Faye (FR) 	 1	 Frau Y.Almenräder 	 E.Pedroza 	 57,0 kg 
Weiter aufgefallen ist diese Lady nicht, immerhin wurde ein starker Jockey 
gebucht.

8	 Miss Me 	 3	 M.Rulec 	 F.Minarik 	 57,0 kg 
Die vor Ort trainierte Miss begann die Karriere unauffällig in Frankreich.

9	 Nagira 	 7	 Frau Y.Almenräder 	 Frau A.v.d.Troost 	 57,0 kg 
Bisher gab es keine Ansätze...

10	 Sasbachwalden (HUN) Sb. 	2	 G.Geisler 	 Frau E.-M.Geisler 	 57,0 kg 
Weiteres vor Ort trainiertes Pferd. Die Leistungen aus der französischen Provinz 
reichen nicht.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Waldana, Arionna
Gute Chancen: Let me know
Außenseiter: Sasbachwalden
Bahnspezialist: Arionna
Distanzspezialist: Arionna
Favoritenschreck: Miss Faye

MEETING-TIPP: Waldana - Arionna - Let me know
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Virginia Joy ist das einzig unbesiegte Pferd im Zukunftsrennen.                              Foto: Nolting
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   Sauna, Whirlpool, Swimmingpool im Aussenbereich, 
      Zigarren Lounge, uvm

Manfred Ostermann: weitere drei Jahre
Ohne Gegenstimme ist Manfred Ostermann am Montag für weitere drei Jahre 
im Amt des Präsidenten der Besitzervereinigung für Vollblutzucht und Ren-
nen bestätigt worden. Die 81 stimmberechtigten Mitglieder wählten auf der 
Jahreshauptversammlung auch den Vizepräsidenten Gregor Baum wieder. Neu 
im 15-köpfigen Vorstand sind Lars-Wilhelm Baumgarten, Stefan Hahne und 
Matthias Tamrat. 
Vehement sprach sich Ostermann für die Beibehaltung der Züchterprämie aus, 
die anteilig zum Preisgeld an den Züchter vom Rennverein bezahlt wird. Sie 
beträgt je nach Alter des Pferdes zwischen 18 und 30 % des Rennpreises. „Wir 
haben eine spannende, aber auch angespannte Situation im Rennsport“, sagte 
Ostermann, der nun bereits im 14. Jahr die Geschicke der Vereinigung leitet. 
„Wichtige Kennziffern stagnieren oder sind rückläufig.“ Mit Sorge betrachte 
man die Situation der Rennvereine, insbesondere des Marktführers Baden Rac-
ing. Um das hohe Niveau für Spitzen- und Basissport in Iffezheim zu sichern, 
wollen sich Besitzervereinigung und Baden-Badener Auktionsgesellschaft 
mehrheitlich an Baden Racing beteiligen, kündigte Ostermann an. „Baden-
Baden ist das Highlight des deutschen Galoppsports. Wenn es nicht mehr exist-
iert, dann hat das extrem negative Folgen für den Sport“, so der Präsident. Die 
mehrheitliche Übernahme sei für Ende 2020, Anfang 2021 geplant.
Geschäftsführer Daniel Krüger stellte in seinem Jahresbericht die wichtigsten 
Kernzahlen vor. 2018 wurden 878 Fohlen geboren, ein leichtes Plus gegenüber 
dem Vorjahr. Die Zahl der Züchter ist aber um 20 auf 500 gesunken, die Zahl 
der gelaufenen Pferde war mit 2.133 nahezu konstant. 2018 wurden 13,6 Mil-
lionen Euro Rennpreise ausgeschüttet, der Wettumsatz betrug 25,4 Millionen 
Euro – in beiden Fällen nur leicht verändert gegenüber dem Vorjahr. Mit Hin-
weis auf die deutlich gestiegene Zahl der Dopingproben (von 409 auf 541) sagte 
Krüger: „Wir stehen für einen sauberen Sport.“
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Mit drei Startern und zwei Sieg-
ern gehörte Martina Grünewald zu 
den glücklichen Menschen bei der 
Derbywoche in Hamburg. Das ist 
ihr zu gönnen, denn die einstige 
rechte Hand von Andreas Wöhler 
bis zu dessen Wechsel von Bremen 
nach Gütersloh im Jahr 2004 hat 
keine einfachen Zeiten hinter sich. 
Schicksalsschläge bestimmten ihr 
Leben, hinzu kam die Schließung 
der Bremer Galopprennbahn, die 

bebaut werden sollte. „Die Pferde 
sind mein Halt“, sagte die in Achim 
im Wald und auf freiem Gelände 
trainierende Besitzertrainerin, die 
für echte Arbeiten ihrer Pferde die 
Trainingsanlage in Bremen-Mahn-
dorf aufsucht. Mit Kimbarjano hat 
sie in diesem Rennen Außenseiter-
chancen. Dieses Pferd hat vor Jahren 
einen Beinbruch überstanden. An 
diesem Beispiel zeigt sich, was mit 
Hingabe möglich ist. 

Martina Grünewald: 
Pferde als Halt

VIERERWETTE mit Garantieauszahlung
20.000 Euro

Lunis AG Trophy
Ausgleich IV (F), 2.000 m, 8.200 €	 15:55 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht
1	 Ensign Ewart (GB)	 8	 M.Alles	 F.Marcialis	 60,5 kg

Nach aktueller Form gehört er nicht unbedingt zu den Sieganwärtern.

2	 Avorio Sb.	 18	 Frau S.J.Hellier	 B.Ganbat	 62,5 kg
Scheint gut drauf zu sein, kann hier Geld verdienen.

3	 Power Bullet (IRE) Skl.	15	 Frau E.Mäder	 M.Seidl	 62,0 kg
Zeigte nach einiger Weile wieder einen guten Ansatz, den gilt es zu bestätigen.

4	 Kimbarjano (IRE) Skl.	 2	 Frau M.Grünewald	 B.Murzabayev	 61,0 kg
Läuft auf seiner Idealdistanz, könnte das Überraschungsei in diesem Feld sein.

5	 Songo (IRE)	 4	 Chr.Frhr.v.d.Recke	 F.X.Weißmeier	 61,0 kg
Zweiter Lebensstart, hier wird mehr verlangt als beim Debütsieg in Miesau.

6	 Königsperle	 10	 R.Dzubasz	 Jiri Palik	 60,5 kg
Erster Start im Handicap, daher in diesem großen Feld schwer einzuschätzen.

7	 Nordtänzer	 16	 G.Geisler	 A.de Vries	 60,0 kg
Scheint auf einem guten Weg zu sein, Platzgeldkandidat.

8	 New Abbey Angel (IRE)	6	 A.Weidler	 E.Pedroza	 59,5 kg
Braucht vieles passend, dann kann er sogar gewinnen.

9	 Una Francesca	 13	 Dr.A.Bolte	 R.Piechulek	 59,5 kg
Handicapdebütantin, die man gleich auf dem Schirm haben sollte.

10	 Platin Lover (SWI)	 7	 Marco Klein	 T.Scardino	 59,0 kg
Schnappt sich immer mal ein Platzgeld, ist auf Sand aber eher zuhause.

11	 Medaillon (FR)	 17	 W.Schütz	 Am.V.Schiergen	 58,5 kg
Der letzte Sieg des Lokalmatadoren liegt über ein Jahr zurück, zählt damit zu 
den Außenseitern.

12	 Anni Domani	 1	 Horst Rudolph	 M.Casamento	 57,0 kg
Gute Form zur Hand, ist aber auf den kleineren Bahnen definitiv gefährlicher als 
hier.

13	 Sam	 3	 Frau S.Gossens	 J.Bojko	 57,0 kg
Kein Dauerläufer, die Leistungen sind auch nicht wirklich überzeugend.

14	 Blida	 11	 Frau A.Glodde	 M.Pecheur	 55,5 kg
Auch wenn es nicht unbedingt so aussieht, kann sie hier weit nach vorne kom-
men.

15	 Wikileaks	 9	 Frau S.Weis	 M.Cadeddu	 54,5 kg
Geht mit guter Form ins Rennen, vielleicht könnte es mit dem ersten Saisonsieg 
klappen.

16	 Asian Highway	 12	 R.Busch	 A.Starke	 54,5 kg
Nach zwei zweiten Plätzen und mit einem starken Jockey an Bord sehr interes-
sant.

17	 Cyrus Sod (GB)	 14	 A.Leiner	 F.Minarik	 54,0 kg
Drängt sich nach Form nicht auf, kann aber ein Platzgeld schaffen.

18	 Konig Ludwig (FR) Sb.	 5	 M.Bach	 Am.Frau H.Böhler	 51,0 kg
Nur echt ohne ö. Kommt in dieser Gesellschaft um die Außenseiterrolle nicht 
herum.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Una Francesca, Wikileaks
Gute Chancen: Asian Highway, Blida
Außenseiter: König Ludwig
Bahnspezialist: Avorio
Distanzspezialist: Kimbarjano
Favoritenschreck: New Abbey Angel

MEETING-TIPP: New Abbey Angel - Asian Highway - 
Una Francesca - Wikileaks
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Well of Wisdom
In England trainiert und in den 
weltberühmten Godolphin-Farben 
am Ablauf – das sind zwei bemerk-
enswerte Fakten zu diesem Hengst. 
Ein Debütsieg und ein zweiter Platz 
in einem Gruppe-III-Rennen, jew-
eils in Frankreich, deuten an, dass 
er schwer zu schlagen sein wird. 

Above
Für Interessen aus Katar laufender 
Engländer, der zeigen muss, ob er 
über allen anderen steht. Drei Siege 
bei vier Starts zeugen von Talent. 
Auf gehobenem Level ist er bisher 
aber nicht angetreten. 

Alson
Deutschlands eventuell größter 
Hoffnungsträger begann seine Kar-
riere mit einem Sieg in München. 
Es folgte ein vierter Platz in Frank-
reich, bei dem er sich nicht blamiert 
hat. Der Sieg in Clairefontaine am 
9. August gegen gute Konkurrenz 
war viel wert. 

Fearless King
Der für 175.000 Guineas gekau-
fte Münchener gewann sein Debüt 
mit viel Speed überzeugend. Sein 
damaliger Siegjockey Gerald 
Mosse kommt nicht ohne Grund für 
diesen Ritt nach Baden-Baden.

Get Set
Dieser Franzose kann die Erfahrung 
von sieben Starts vorweisen. Er ge-
wann einmal, lief dreimal platziert. 
Dass er in einem Verkaufsrennen 
antrat, spricht nicht für ihn. Auch 
der vierte Platz in einem Listenren-
nen in Deauville führt nicht zur Fa-
voritenrolle. 

Mangkhut
Nach einem zweiten Platz in Deau-
ville kam dieser Hengst aus dem 
derzeit führenden deutschen Stall in 
Köln zu seinem ersten Sieg. Es han-
delte sich um ein Auktionsrennen, 
der Erfolg war also im wahrsten 
Sinne des Wortes etwas wert. 

Game And Set
Englische Stute, die bei ihrem drit-
ten Start nach zwei vorher erreicht-
en Platzierungen zu ihrem ersten 
Sieg kam. Auch sie gehört in die 
Wettdispositionen.

Nona
Deutsche Stute, die zweimal ge-
laufen ist und jeweils Zweite wurde. 
Einmal war Alson stärker und ein-
mal Fearless King. Es spricht wenig 
für eine Formumkehr. 

Vallee des Fleurs
Vierte beim Debüt, danach Siegerin 
in Hamburg. Die Zweitplatzierte 
war beim Folgestart erfolgreich, hat 
das Rennen also aufgewertet. Schw-
er zu sagen, ob sie die erste Wahl 
ihres Stalles ist. 

Virginia Joy
Ein Start – ein Sieg. Die Form ist 
tadellos und der Jockey stark. Bei 
einer im Frühjahr erfolgten Um-
frage des Fachblatts Galopp Intern 
nannte der Trainer aber eine andere 
Stute als seine Nummer 1. 
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Wall Decaux Trophy
Ausgleich II (C), 1.400 m, 14.000 €	 16:30 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht

1	 Misty Birnam (SAF)	 4	 L.W.J.v.d.Meulen/Niederlande	A.Starke	 61,0 kg
Zweiter im Ausgleich I vor einer Woche, das sollte hier reichen.

2	 Vatenko	 8	 R.Dzubasz	 B.Murzabayev	 60,0 kg
Form und Leistungen stimmen, allerdings waren die Starts auf dieser Bahn 
bisher nicht so prickelnd.

3	 Bolt Phantom (USA)	 3	 L.W.J.v.d.Meulen/Niederlande	M.Pecheur	 59,0 kg
War hinter Misty Birnam, das muss aber nichts heißen.

4	 Sugar Daddy	 9	 L.Hammer-Hansen	 A.de Vries	 59,0 kg
Tat sich mit Aufgewicht letzte Woche schwer, könnte auch hier an diesem scheit-
ern.

5	 Mojo Boy (FR) Skl.	 2	 G.Geisler	 A.Hamelin	 58,5 kg
Wird zwar vor Ort trainiert, fühlt sich auf anderen Bahnen aber wohler.

6	 Majestic Colt (IRE)	 6	 Andr.Wöhler	 E.Pedroza	 55,5 kg
Gewann die letzten beiden Rennen, muss nun aber eine Klasse höher zeigen, was 
er kann.

7	 Maya	 5	 Frau S.Schütz	 M.Seidl	 55,5 kg
Beständige Stute, die hier schon ein Wörtchen mitreden kann.

8	 Anno Mio	 10	 D.Moser	 W.Panov	 55,0 kg
Wäre nach zwei zweiten Plätzen an der Reihe, konnte auf diesem Kurs aber noch 
nicht überzeugen.

9	 Kool And The Gang (IRE)	7	 Jürgen Albrecht	 F.Minarik	 54,5 kg
Kann an einem guten Tag sehr schnell werden. Vielleicht das Pferd für die 
Überraschung.

10	 Saxone (IRE)	 1	 H.-J.Gröschel	 M.Casamento	 53,5 kg
Treue Seele, läuft auf dieser Bahn eigentlich immer gut.

11	 Nadelwald (GB)	 11	 Chr.J.M.Wolters/Niederlande	J.Bojko	 52,5 kg
Konnte an die Leistungen der letzten Saison noch nicht anknüpfen. Wenn das 
gelingt, ist er ein ernster Gegner.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Misty Birnam, Bolt Phantom
Gute Chancen: Maya, Anno Mio
Außenseiter: Mojo Boy
Bahnspezialist: Saxone
Distanzspezialist: Vatenko
Favoritenschreck: Kool And The Gang

MEETING-TIPP:  
Anno Mio - Misty Birnam - Bolt Phantom
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Es war schon eine Hammer-Mel-
dung. Während der Großen Woche 
in Baden-Baden gab Deutschlands 
Top-Jockey Andrasch Starke seine 
Trennung vom Stall Asterblüte und 
Trainer Peter Schiergen bekannt. 
„Peter und seine Frau Gisela waren 
mir immer eine große Stütze und 
wir konnten viele und wirklich 
beeindruckende Erfolge zusam-
men feiern, wobei die Siege mit 
Danedream natürlich eine bedeu-
tende Rolle gespielt haben. Es 

wurde nach den vielen Jahren aber 
nun mal Zeit für einen Wechsel in 
meinem beruflichen Leben und ich 
werde ab September als Freelancer 
weitermachen. Starten werde ich 
nächstes Jahr in Japan“, so Starke 
über seine Zukunftspläne. Auch 
Filip Minarik verlässt den Schier-
gen-Stall, wo er an mehreren Tagen 
in der Woche ausritt. Er will sich 
auf seine Aufgaben für das Gestüt 
Schlenderhan konzentrieren.

Starke wird Freelancer
Andrasch Starke verlässt den Schiergen-Stall…                                                        Foto: Nolting

Der Zuspruch ist nicht mehr, wie er war
Einige Starterfelder während der Großen Woche überzeugen vorsichtig formuliert nicht. Zum Auftakt am Donnerstag liefen zweimal vier Pferde. Da Baden 
Racing einen großzügigen finanziellen Zuschuss „aus dem Sport“ bekommen hat, dürfen solche Rennen nicht gestrichen werden. Die meisten unterklassigen 
Handicaps sind zwar gut besetzt, aber geteilt werden konnten diese im Gegensatz zu früheren Zeiten nicht, als mehrfach in zwei Abteilungen gelaufen wurde. 
Der Zuspruch war also mal besser, was natürlich auch mit der rückgängigen Zahl der in Deutschland trainierten Pferde und mit immer mehr werdenden Starts 
in Frankreich im Zusammenhang steht. Noch mehr Ausgleiche III und IV zu veranstalten, kann allgemein nicht der Weisheit letzter Schluss für das Premium 
Produkt Baden Racing sein, so verständlich es ist, dass auch die nicht ganz so guten Pferde ihre Chancen in Iffezheim bekommen müssen. Spannender ist 
das Programm in den letzten Jahren nicht geworden. Die geäußerte Kritik, dass Parallelveranstaltungen den Badener Rennen schaden, kann mit dem Beispiel 
Quakenbrück entgegnet werden. Dort findet an diesem Sonntag eine von zwei Veranstaltungen parallel zur Großen Woche statt (die andere war am letzten 
Sonntag in Dresden). Im Zentrum des jedes Jahr bestens besuchten Renntags: Hindernisrennen, die es in Iffezheim nicht mehr gibt, obwohl sie sich immer 
einer großen Beliebtheit erfreut haben.   
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T. von Zastrow Stutenpreis
Gruppe II - Stutenrennen (A), 2.400 m, 70.000 €	 17:10 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht
1	 Amorella (IRE) 	 1	 M.Klug 	 M.Seidl 	 59,5 kg 
2	 Atlanta 	 8	 Dr.A.Bolte 	 R.Piechulek 	 59,5 kg 
3	 Shailene (IRE) 	 2	 A.M.Balding/England 	 D.Probert 	 59,5 kg 
4	 Sword Peinture 	 3	 A.Suborics 	 F.Minarik 	 59,5 kg 
5	 Apadanah 	 9	 W.Hickst 	 A.Hamelin 	 55,5 kg 
6	 Durance Sb. 	 5	 P.Schiergen 	 A.Starke 	 55,5 kg 
7	 In Memory (IRE) 	 10	 St.Richter 	 M.Casamento 	 55,5 kg 
8	 Quantum Joy 	 7	 L.Hammer-Hansen 	 A.de Vries 	 55,5 kg 
9	 Satomi 	 6	 M.Klug 	 M.Pecheur 	 55,5 kg 
10	 Stex (IRE) 	 4	 R.Dzubasz 	 B.Murzabayev 	 55,5 kg 
Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Durance, Satomi
Gute Chancen: Amorella, Shailene, Sword Peinture
Außenseiter: Quantum Joy
Bahnspezialist: Amorella
Distanzspezialist: Shailene
Favoritenschreck: Atlanta

MEETING-TIPP: Durance - Satomi - Amorella
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Amorella
Nachdem sie letzte Saison drei ihrer 
vier Rennen gewann (das Debüt in 
Iffezheim), begann sie das Rennjahr 
mit einem Sieg in einem Listen-
rennen in Hannover. Es folgten auf 
gleichem Level ein vierter Platz auf 
der heutigen Bahn, sowie die Plätze 
3 und 5 in Gruppe-III-Rennen. Das 
war allerdings gegen Männer, also 
gegen Hengste und Wallache. Sie 
sollte weit vorne einkommen. 

Atlanta
Die eigentlich im Ausgleich 2 be-
heimatete Stute ist frische Siegerin, 
doch es handelte sich nur um ein 
kleines Rennen in Bad Harzburg. 
Beim bisher einzigen Start in einem 
„besseren Rennen“ wurde sie or-
dentliche Fünfte. Amorella gewann. 

Shailene
Diese Gaststute aus England erzielte 
ihren bisher einzigen Sieg in dieser 
Saison in der Listenklasse. Das war 
in Mailand, bei ihrer ersten Reise 
des Jahres. Ein fünfter Platz von 
sechs Startern in einem Gruppe-II-
Rennen in Haydock und ein dritter 
Platz in einem Handicap lassen ver-
muten, dass sie mit Chancen antritt, 
aber nicht unbesiegbar ist. 

Sword Peinture
Bei einem zweiten Platz in einem 
Listenrennen auf dieser Bahn Ende 
Mai war sie vor Amorella. Nach 
einer enttäuschenden Leistung 
in Frankreich gewann sie in der 
genannten Kategorie in Hamburg 
und blamierte sich als Fünfte im 
Gruppe-I-Rennen Großer Dallmayr 
Preis in München nicht. Die Distanz 
ist etwas weiter als gewohnt. 

Apadanah
Betrachtet man ihre Formen (ein 
Sieg und eine Platzierung bei neun 
Starts), kann sie nur Außenseiterin 
sein. Sie blieb im Preis der Diana 
hinter Gegnerinnen, die sie nun 
wieder trifft. Platz 4 im italienis-
chen Stutenderby reicht auch nicht 
zum Sieg. 

Durance
Der Schiergen-Stall hat keine gute 
Saison. Eines der wenige Pferd, das 
für positive Schlagzeilen sorgte, 
war Durance. Platz 3 im Preis der 
Diana nach zwei vorherigen Siegen 
in der Listenklasse bzw. Gruppe III 
machen sie zu einer der besten Ver-
treterinnen ihrer Generation. 

In Memory
Ein neuer Mitbesitzer hat sich in 
die Stute „eingekauft“. Zur Erin-
nerung: sie begann die Karriere mit 
zwei zweiten und einem vierten 
Platz, ehe sie in München eine ein-
fache Aufgabe gewann. In Mülheim 
wurde sie Mitte Juli Dritte in einem 

Listenrennen. Darauf lässt sich auf-
bauen. Eine Überraschung erscheint 
möglich. 

Quantum Joy
Mehr als ein Quantum Freude 
würde es im Erfolgsfall bei dieser 
Stute geben, die in Iffezheim train-
iert wird. Nach ihrem Debütsieg in 
München am 1. Mai tat sie sich in 
Listenrennen zweimal schwer.

Satomi
Satomi ist die Vierte aus dem Preis 
der Diana. Bereits bei ihrem zweit-
en Platz im Diana Trial in Hoppe-
garten zeigte sie ihr Talent – und 
auch davor. In der Diana war Du-
rance besser.

Stex
Bestleistung von Stex ist Platz 3 im 
mehrfach erwähnten Diana Trial 
hinter Satomi. In Hamburg war sie 
hinter Amorella und im Anschluss 
in einem Listenrennen in Hoppe-
garten ohne Chance. 

Durance ist eine der stärksten Dreijährigen im Feld.                                        Foto: Nolting

Der von Henk Grewe trainierte Power Euro gewann den Wettstar Steher Cup am Donners
tag. Lukas Delozier freut sich.� Foto: Baden Racing

Wir machen Druck.

Badisches Druckhaus  
Baden-Baden GmbH
Flugstraße 9
76532 Baden-Baden
Telefon (0 72 21) 9 71 39-0
info@badisches-druckhaus.de
www.badisches-druckhaus.de



Crazy Palace Cup
Ausgleich IV (E), 1.200 m, 8.500 €	 18:20 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht
1	 Friday Silence Sb.	 10	 B.Nedorostek	 F.Minarik	 61,5 kg

Boden und Distanz sind wahrscheinlich optimal, auch die Form stimmt.
2	 Shootingthe Breeze (GB) Skl.	16	 P.Claessen	 K.Clijmans	 61,0 kg

Hat in dieser Saison noch nichts falsch gemacht, kann auch hier weit nach vorne 
kommen.

3	 Chicago Bere (FR)	 1	 Frau Chr.Lenaers/Belgien	 M.Casamento	 60,5 kg
Mag die Bahn, gewann beim Frühjahrsmeeting. Vielleicht klappt es ja auch 
heute.

4	 Yogiyogiyogi (IRE) Skl.	 2	 D.Oost	 A.Starke	 60,5 kg
Kennt eigentlich nur gute Leistungen, ist nicht außer Acht zu lassen.

5	 Orpen’s Art (IRE)	 3	 P.Lanslots	 A.Pietsch	 59,0 kg
Beständiges nicht mehr ganz junges Pferdchen, das man als Wetter eigentlich 
immer mit auf dem Schein haben sollte.

6	 Avarengo	 5	 T.Potters	 A.de Vries	 58,0 kg
Kommt aus dem Ausgleich III, kann so etwas, wenn der Boden nicht ganz so fest 
ist.

7	 Cove Beach (GB)	 11	 D.Fechner	 B.Murzabayev	 58,0 kg
Treue Seele, die es aber vielleicht einen kleinen Ticken weiter haben könnte.

8	 Don’t Tell Dandy (GB)	 4	 F.Fuhrmann	 L.Delozier	 57,5 kg
Gewann zuletzt in Hamburg in einem ähnlichen Rennen, tat sich im Ausgleich III 
danach schwer.

9	 Circuskind (IRE)	 13	 F.Fuhrmann	 J.Bojko	 55,5 kg
Kommt aus einem Stall in Form, erster Start im Handicap, da ist sie schwer 
einzuschätzen.

10	 Zauberlady	 6	 Frau A.Glodde	 Jiri Palik	 55,5 kg
Trifft es ähnlich an wie Circuskind.

11	 Lara Sb.	 9	 Frau A.Glodde	 M.Pecheur	 55,0 kg
Starke Form, könnte hier alle hinter sich lassen.

12	 Tauranga Skl.	 8	 M.Bach	 Am.Frau H.Böhler	 52,0 kg
Andere sind hier vorzuziehen.

13	 Lady Cristal (IRE) Sb.	 14	 B.J.Friesdorf	 M.Cadeddu	 54,5 kg
Zeigte am ersten Meetingswochenende einen guten Ansatz, den sie jetzt bestäti-
gen muss.

14	 Lomasi	 15	 Frau A.Glodde	 W.Panov	 54,0 kg
Kommt aus einer kleinen Pause, davor waren die Leistungen durchwachsen.

15	 Killerbiene Skl.	 12	 Frau M.Kriegsheim	 M.Seidl	 52,5 kg
Gewann am ersten Wochenende ein vergleichbares Rennen, das muss noch nicht 
alles gewesen sein.

16	 Modina	 7	 Frau Doreen Müller	 F.X.Weißmeier	 57,0 kg
Musste schon einigen Gegnern hier den Vortritt lassen, das könnte auch heute 
der Fall sein.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Killerbiene, Friday Silence
Gute Chancen: Lady Cristal, Yogiyogiyogi
Außenseiter: Tauranga
Bahnspezialist: Chicago Bere
Distanzspezialist: Killerbiene
Favoritenschreck: Lara

MEETING-TIPP: Killerbiene - Lara - Friday Silence

9VIERERWETTE mit Garantieauszahlung
10.000 Euro

pferdewetten.de - Ana Bodenhagen Cup
Ausgleich III (D), 1.600 m, 11.000 €	 17:45 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht
1	 Anpak	 3	 B.Nedorostek	 M.Casamento	 62,5 kg

Liebt diese Bahn, daher sollte man sich nicht an der aktuellen Form orientieren.
2	 Making Trouble	 2	 Chr.Peterschmitt	 R.Piechulek	 61,5 kg

Schwer einzuschätzender Kandidat, der früher mehr konnte. Vielleicht ein 
Platzpferd?

3	 Naqdy (GB)	 4	 L.W.J.v.d.Meulen/Niederlande	A.Starke	 60,0 kg
Die aktuelle Form ist unbeständig, Pferde aus diesem Stall sollte man aber nie 
unterschätzen.

4	 Forgo	 15	 T.Potters	 A.de Vries	 58,5 kg
Ist nach drei Saisonsiegen weiterhin in Topform und auch hier einer der Favoriten.

5	 Irida	 8	 H.-J.Gröschel	 B.Murzabayev	 58,5 kg
Frische Siegerin, allerdings ist die Distanz nun etwas kürzer.

6	 Candy Crush	 9	 Andr.Wöhler	 E.Pedroza	 58,0 kg
Wenig geprüfte Stute aus Spitzenstall, in diesem Feld sicher eine interessante Wette.

7	 Naledi	 12	 W.Glanz	 L.Delozier	 58,0 kg
Die letzte Form sollte man nicht zu doll bewerten, hier hat er gute Chancen.

8	 Pietraia	 10	 Marco Klein	 T.Scardino	 57,5 kg
In dieser Gesellschaft mit Chancen unterwegs, wenn der Boden nicht zu fest ist.

9	 Pretoria	 1	 S.Smrczek	 W.Panov	 57,5 kg
Drängt sich nach Form nicht unbedingt auf, ist aber auf dieser Bahn bisher 
meist gut gelaufen.

10	 Jackson Hole (FR)	 6	 M.Rulec	 M.Cadeddu	 57,0 kg
Drei wenig aufschlussreiche Starts in Frankreich, schwer zu sagen, wie weit sie 
hier kommt.

11	 Sunnylea	 13	 U.Stech	 M.Seidl	 56,5 kg
Hübsche Stute, andere sind hier aber vorzuziehen.

12	 Itman Sb.	 7	 Frau C.Bocskai	 A.Hamelin	 55,5 kg
Hat es hier leichter als vor einer Woche, ein Platzgeld sollte drin sein.

13	 Dolokhov (GB) Sb.	 5	 S.Smrczek	 B.Ganbat	 54,5 kg
Tat sich zuletzt etwas schwerer, könnte es hier wieder etwas leichter haben.

14	 Navaro	 11	 H.Grewe	 F.Minarik	 53,0 kg
Kündigte sich mit seinem dritten Platz am ersten Wochenende deutlich an.

15	 Trespassed (IRE)	 14	 Frau A.Glodde	 M.Pecheur	 52,5 kg
Kein Siegertyp, dennoch kein uninteressanter Starter.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Naledi, Forgo
Gute Chancen: Navaro, Itman
Außenseiter: Sunnylea
Bahnspezialist: Pretoria
Distanzspezialist: Trespassed
Favoritenschreck: Anpak

MEETING-TIPP: Naledi - Anpak - Forgo - Navaro
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Der einstige Jockey William Mongil,  
der später ins Trainerlager wechselte  
und den Stall von Werner Baltromei  
in Mülheim übernahm, wird nach  
mehr als 100 Siegen seine Zelte in 
Deutschland abbrechen.  „Zunächst  
werde ich zwei Monate in Frank
reich arbeiten, bevor ich am 1. 
November meine neue Tätigkeit 
in Marokko antreten werde. Dort  

bekomme ich rund 60 Vollblut
araber ins Training und ich freue 
mich sehr auf diese neue Aufgabe. 
Die Zeit in Deutschland wird mir in 
guter Erinnerung bleiben“, so der 
sympathische Trainer. Sein letzter 
Starter in Deutschland Shutterbug 
wurde am vergangenen Samstag in 
Iffezheim Fünfter.

Von Mülheim nach AfrikaDas Problem der vielen Verkäufe
Wer die großen Prüfungen im deutschen Galopprennsport seit einiger Zeit unter 
die Lupe nimmt, wird feststellen, dass es immer mehr Siege von Gästen aus 
dem Ausland gibt. Teilweise gewinnen sogar Pferde, die als schwächer als die 
Deutschen im Vorfeld eingestuft werden. Hier zeigt sich, dass die vielen Ver-
käufe deutscher Galopper und Zuchtstuten ins Ausland (vor allem nach Austral-
ien, aber auch nach Japan, England, Frankreich…) sich natürlich auf die Qualität 
der deutschen Pferde auswirkt. Die Verkäufe sind in vielen Fällen nachvollzieh
bar, denn sie bringen viel Geld in die Kasse, welches wieder in den Sport in-
vestiert werden kann. Aber wundern über die eher verringerte Qualität der in 
Deutschland gezüchteten Pferde darf sich unter diesen Umständen niemand.
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Bechtle Trophy
Ausgleich III (D), 1.200 m, 11.000 €	 14:05 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gew.
1	 Cheviot (USA) Skl.	 2	 J.D.Hillis	 A.Best	 64,0 kg

Zwei Starts zwei Siege, allerdings auf ganz kurzer Distanz. Platzkandidat.

2	 Atreju Skl.	 3	 Frau H.Dewald	 A.Pietsch	 62,5 kg
Zuletzt nicht unbedingt ein ernster Gegner, mag aber die Bahn.

3	 Northern Fox Skl.	 9	 Ph.Berg	 F.X.Weißmeier	 60,0 kg
Nach der aktuellen Form sind andere vorzuzuiehen.

4	 Black Wolf Run (IRE) Sb.	 8	 Frau N.Verheyen/Belgien	K.Clijmans	 59,0 kg
Könnte es in dieser Gesellschaft etwas zu schwer antreffen.

5	 Star Focus (IRE)	 1	 Frau Chr.Lenaers/Belgien	F.Marcialis	 56,0 kg
Die Formen sind okay, ob es für den Sieg reicht, ist fraglich.

6	 Bishapur Sb.	 12	 Chr.Sprengel	 B.Murzabayev	 56,5 kg
War gerade Zweiter, könnte es etwas weiter haben von der Distanz.

7	 Boy Charlton (IRE) Skl.	10	 F.Fuhrmann	 A.de Vries	 56,5 kg
Ist schnell auf den Beinen, allerdings waren die letzten Leistungen nicht sehr 
überzeugend.

8	 Sir Theodore (IRE)	 11	 St.Richter	 M.Casamento	 56,5 kg
Kann an einem guten Tag alle überraschen.

9	 Casinomaster (IRE) Sb.	4	 F.Fuhrmann	 J.Bojko	 56,0 kg
Hat es mit Aufgewicht nicht leicht, geht aber auf seine Idealdistanz zurück.

10	 Charlie’s Dreamer (GB) Skl.	6	 Ph.Berg	 M.Pecheur	 56,0 kg
Interessante Starterin, für ein Platzgeld nicht auszuschließen.

11	 Forsanti	 7	 T.Potters	 M.Cadeddu	 54,0 kg
Könnte hier ein Wörtchen mitreden, die letzte Form sollte man nicht überbewerten.

12	 Queens Beauty (GB) Sb.	5	 Frau I.Kreger	 Jiri Palik	 54,0 kg
Treue Stute, die eine Woche zuvor auf dieser Bahn schon stark gelaufen ist.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Bishapur, Casinomaster
Gute Chancen: Queens Beauty, Forsanti
Außenseiter: Atreju
Bahnspezialist: Sir Theodore
Distanzspezialist: Casinomaster
Favoritenschreck: Sir Theodore

MEETING-TIPP: Forsanti - Bishapur - Boy Charlton

2

Das neue welle Auftaktrennen -  
Winterkönigin Trial
Sonntag, 01.09.2019	 13:30 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht
1	 Vive en liberte 	 2	 Frau Y.Almenräder 	 A.de Vries 	 58,0 kg 

Dritte beim Debüt, gilt als talentiert, soll im Herbst die Winterkönigin bestreiten.
2	 Adreamcomestrue 	 10	 H.Blume 	 A.Pietsch 	 57,5 kg 

Debütantin, die sich gegen Vertreter größerer Quartiere nicht leicht tun dürfte.
3	 Auenzenzi (FR) 	 5	 Frau C.Whitfield 	 F.Minarik 	 57,5 kg 

Kennt die Bahn aus dem täglichen Training. Das Debüt in Vittel war unauffällig.
4	 Blue Ocean (IRE) 	 7	 F.Fuhrmann 	 A.Best 	 57,5 kg 

Trainer ist nicht für Zweijährigensiege bekannt. Immerhin hat die junge Dame 
Erfahrung.

5	 Flamingo Girl 	 4	 H.Grewe 	 L.Delozier 	 57,5 kg 
Vierte beim Debüt in Deauville, vertritt führendes Quartier und hat eine Winter-
königin-Nennung.

6	 Irresistible Light 	 6	 Frau M.Rotering 	 J.Bojko 	 57,5 kg 
Vor Ort trainierte Debütantin. Da muss man abwarten, ob direkt das Licht 
angeht.

7	 La Alicia 	 8	 H.-J.Gröschel 	 B.Murzabayev 	 57,5 kg 
Begann als Vierte in Bad Doberan. Es muss und kann mehr kommen. Ein starker 
Reiter sitzt im Sattel.

8	 Miljö 	 3	 M.Klug 	 Jiri Palik 	 57,5 kg 
Vertritt das Championquartier, sie muss man auch als Debütantin direkt beacht-
en. Eine Nennung für die Winterkönigin hat sie.

9	 Ocean Fantasy (FR) 	 11	 J.-P.Carvalho 	 M.Cadeddu 	 57,5 kg 
Von ihr heißt es, dass sie bei elastischem Boden Chancen hat. Die Winterkönigin 
ist das Ziel, Platz 6 vom Debüt wird sie steigern.

10	 Sidona (GB) 	 1	 W.Hickst 	 M.Casamento 	 57,5 kg 
Vertritt einen größeren Stall, ist ebenfalls eine Kandidatin für die Winterkönigin. 
Sollte ein gutes Debüt geben.

11	 Zarya 	 9	 M.Rulec 	 Frau P.Cheyer 	 54,5 kg
Auf dieser Bahn trainierte Debütantin, die Reiterin ist unerfahren.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Vive en liberte, Flamingo Girl
Gute Chancen: Miljö, Sidona
Außenseiter: Blue Ocean
Bahnspezialist: ---
Distanzspezialist: Vive en liberte
Favoritenschreck: Ocean Fantasy
MEETING-TIPP: Vive en liberte - Flamingo Girl - Miljö

1
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Geläuf abgesteckt
Zur Schonung des Geläufs wurde erstmals an den beiden Wochen-Renn-
tagen die komplette Zielgerade (ca. 450 Meter) auf einer Breite von vier 
Metern abgesteckt. „Wir haben extra zusätzliche Rails gekauft, damit wir 
abstecken können und so zum großen Finale am Wochenende die best-
möglichen Bedingungen herrschen“, sagte Baden Racing-Geschäftsführe-
rin Jutta Hofmeister.

Am Mittwoch überraschte Wish You Well mit Michael Cadeddu im Hauptrennen, Zweite 
wurde Viva Gloria. � Foto: Baden Racing
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The President of the  
United Arab Emirates Cup
Araber-Rennen - Listenrennen, 1.600 m, 40.000 €	 14:40 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gew.
1	 Rodess du Loup (FR) Sb. 	7	 Ch.Gourdain	 A.de Vries 	 60,0 kg 
2	 Tayf (FR) Sb. 	 4	 A.de Mieulle	 O.Peslier 	 60,0 kg 
3	 Macallan (SWE) 	 5	 H.Engblom	 E.Pedroza 	 58,0 kg 
4	 Mashhur al Khalediah (FR) Skl. 	3	 Ph.Collington 	 J.-B.Eyquem 	 58,0 kg 
5	 Bel’Izam (FR) 	 2	 D.de Watrigant 	 T.P.O’Shea 	 57,0 kg 
6	 Ainhoa Almili (FR) Sb. 	 6	 Frau R.Weißmeier 	 F.X.Weißmeier 	 57,0 kg
7	 Madjy (FR) 	 1	 Frau R.Weißmeier 	 A.Best 	 56,0 kg 
Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Tayf, Macallan
Gute Chancen: Rodess du Loup
Außenseiter: Madjy
Bahnspezialist: ---
Distanzspezialist: Mashhur al Khalediah
Favoritenschreck: Bel’zam

MEETING-TIPP: Tayf - Macallan - Rodess du Loup

3 VIERERWETTE mit Garantieauszahlung
15.000 Euro

Stadt Baden-Baden Cup
Listenrennen - Stutenrennen (A), 1.400 m, 25.000 €	15:15 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gew.
1	 Clear For Take Off (GB) 	12	 D.Moser 	 W.Panov 	 58,0 kg 
2	 Be my Best 	 6	 T.Potters 	 A.de Vries 	 56,5 kg 
3	 Caesara (GB) 	 13	 J.-P.Carvalho 	 M.Cadeddu 	 56,5 kg 
4	 Do It In Rio (FR) Sb. 	 15	 Frau T.Richter	 F.Minarik 	 56,5 kg 
5	 Heavenly Holly (IRE) 	 10	 H.Palmer	 J.Mitchell 	 56,5 kg 
6	 My Snowdrop (IRE) 	 9	 Frau Cl.Erni 	 A.Pietsch 	 56,5 kg 
7	 Yanling (FR) 	 7	 M.Palussiere	 A.Hamelin 	 56,5 kg 
8	 Adelante (FR) 	 11	 G.Baker	 D.Probert 	 55,0 kg 
9	 Ghislaine (GB) 	 3	 Andr.Wöhler 	 B.Murzabayev 	 55,0 kg 
10	 Miss Celestial (IRE) Sb. 	4	 Sir M.Prescott 	 L.Morris 	 55,0 kg 
11	 Peace of Paris 	 2	 M.Klug 	 M.Seidl 	 55,0 kg 
12	 Power Zone (IRE) 	 5	 Andr.Wöhler 	 E.Pedroza 	 55,0 kg 
13	 Valrose (FR) 	 8	 Frau Cl.Erni 	 M.Pecheur 	 55,0 kg 
14	 Wasmya (FR) 	 1	 F.-H.Graffard 	 J.-B.Eyquem 	 55,0 kg 
15	 Wishfully (IRE) 	 14	 H.-A.Pantall	 W.Buick 	 55,0 kg 
Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Adelante, Wishfully
Gute Chancen: Yanling, Miss Celestial
Außenseiter: Caesara
Bahnspezialist: Be my Best
Distanzspezialist: Heavenly Holly
Favoritenschreck: Valrose

MEETING-TIPP:  
Wishfully - Adelante - Yanling - Miss Celestial

4

Clear For Take Off
Zum Sieg gestartet ist sie in 
Deutschland noch nie. Der letzte 
Erfolg datiert aus dem April 2017 
in Frankreich. Einige Leistungen 
waren aber gut, zum Beispiel Platz 
3 in einem Gruppe-III-Rennen in 
Hamburg in diesem Sommer. Eine 
kürzere Distanz könnte besser sein. 

Be my Best
Siegerin in einem kleinen Rennen 
in Hoppegarten beim letzten Start. 
Davor tat sie sich in Listenrennen 
schwer. Sie wird also ebenfalls 
Außenseiterin sein.

Caesara
Kam Anfang der Saison aus Schwe-
den nach Deutschland und zeigte 
nicht viel. Der vierte Platz aus ei-
nem Listenrennen in Düsseldorf 
war ein Ansatz. Dem Jockey gelang 
mit einem Pferd dieses Stalles bere-
its am Mittwoch eine Sensation. 

Do It In Rio
Österreichische Pferde in einem 
Listenrennen sind eine Seltenheit. 
Es handelt sich um eine konstante 
Lady, die aber aus dem Ausgleich 
3 kommt. In der Klasse war sie 
Zweite beim Frühjahrsmeeting, 
danach Siegerin in Magdeburg und 
Dritte in Bad Doberan. 

Heavenly Holly
Neun Starts mit drei Siegen stehen 
in der Statistik dieser Engländerin, 
die aber in ihren letzten Aufgaben 
auf gehobenem Level sowohl in 
England als auch in Irland nicht zu 
überzeugen wusste. 

My Snowdrop
Schneien wird es eher nicht, aber viel-
leicht scheint ja die Sonne für diese 
Schweizerin, die mit guter Form an-
reist. Was das im Vergleich wert ist, 
ist schwer zu prognostizieren. 

Yanling
Französin, die meist auf kleineren 
Bahnen lief, dort beim vorletzten 
Start in einem Listenrennen Zweite 
war. Die folgende Leistung war 
schwächer. 

Adelante
Auch wenn die letzte Leistung auf 
den ersten Blick nicht überzeugend 
scheint, handelt es sich um eine 
chancenreiche Engländerin. Sie 
hatte es in Goodwood mit guten 
Gegnern zu tun und kam ins Mit-
telfeld. Davor lief sie in Hannover 
in einer mit heute vergleichbaren 
Aufgabe auf den dritten Platz und 
war Vierte in einem Listenrennen in 
Frankreich. 

Ghislaine
Diese Wöhler-Stute gewann eine 
vergleichsweise einfache Aufgabe in 
Düsseldorf beim letzten Start. In Lis-
tenrennen tat sie sich bisher schwer. 

Miss Celestial
In englischen Listenrennen war 
diese Gaststute nach einem vor-
herigen Sieg in einem Handicap 
zweimal Dritte. Das war auf etwas 
kürzerer Distanz. Weit von den 
Siegern geschlagen war sie nicht, 
sollte erste Chancen anmelden.

Peace of Paris
Nach Rechnung ist diese Vertreter-
in des Championstalles eine Wette 
wert. Überzeugend waren ihre 
Formen aber nicht, so dass Zweif-
el bestehen. In Düsseldorf kam sie 
zuletzt ins Mittelfeld.

Power Zone
Ritt des Stalljockeys aus dem 
Wöhler-Duo. Viel gelungen ist ihr 
trotz aller Power aber nicht. Doch 
wenn der Reiter tatsächlich eine 
Wahl hatte, ist eine Überraschung 
direkt wahrscheinlicher. 

Valrose
Starterin aus der Schweiz. Sie ist 
seit sechs Rennen unbesiegt, trifft 
es nun aber schwer wie nie an. Ei-
gentlich ist sie etwas weitere Dis-
tanzen gewohnt. 

Wasmya
Diese wenig geprüfte Französin hat 
ihre letzten zwei von insgesamt nur 
drei Rennen gewonnen. Sie kom-
mt aus einer Pause und geht in der 
Distanz nach oben. Außerdem ist 
sie noch nie in einem Listenrennen 
gelaufen. 

Wishfully
Es dürfte kein frommer Wunsch 
sein, dass diese Stute nach vorne 
läuft. Zwar hat sie nur eines ihrer 
fünf Rennen gewonnen, war aber 
dreimal Zweite. Zucht, Besitzer und 
der in Deutschland in solchen Auf-
gaben oft erfolgreiche Trainer sind 
Pluspunkte. Dass diese Klasse für 
Wishfully Neuland ist, ist der Mi-
nuspunkt.
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86. Oettingen-Rennen
Gruppe II (A), 1.600 m, 70.000 €	 15:55 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gew.
1	 Ninario 	 6	 W.Hickst 	 M.Casamento 	 58,0 kg 
2	 Palace Prince Sb. 	 8	 J.-P.Carvalho 	 F.Minarik 	 58,0 kg 
3	 Vintager (GB) 	 3	 Ch.Appleby 	 W.Buick 	 58,0 kg 
4	 Wonnemond 	 1	 S.Smrczek 	 B.Ganbat 	 58,0 kg 
5	 Zargun Skl. 	 2	 H.Grewe 	 L.Delozier 	 58,0 kg 
6	 Crossing The Line (GB) 	4	 A.M.Balding	 D.Probert 	 56,5 kg 
7	 Nica 	 7	 Dr.A.Bolte 	 R.Piechulek 	 56,5 kg 
8	 Nyaleti (IRE) 	 5	 M.Johnston 	 J.Fanning 	 56,5 kg 

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Vintager, Nica
Gute Chancen: Wonnemond
Außenseiter: Ninario
Bahnspezialist: Palace Prince
Distanzspezialist: Wonnemond
Favoritenschreck: Zargun

MEETING-TIPP: Vintager - Nica - Wonnemond

5 Ninario
Dieser Hengst ist ein Neuling in den 
großen deutschen Meilenrennen. 
Bisher gewann er nur eine kleine 
Aufgabe im Sommer 2018 in Ham-
burg. In dieser Saison lief er dreimal 
in Frankreich, wurde dort zuletzt 
Dritter. Zum Sieg reicht das eher 
nicht, aber eventuell zu einer Platz-
ierung. 

Palace Prince
Dieser Hengst mag die Iffezheim-
er Bahn. Das zeigte sich vor allem 
2017, als er zwei Grupperennen 
gewann und einmal Zweiter war. 
Gewonnen hat er seit zwei Jahren 
nicht mehr, ist offensichtlich nicht 
mehr so gut wie früher. Beim letz-
ten Start in Düsseldorf enttäuschte 
der Prinz, lief davor als Zweiter in 
Dortmund auf einem etwas weiteren 
Weg besser.

Vintager
Godolphin hat heute einige Starter, 
darunter diesen Wallach. In England 
hat er zehn Rennen bestritten und 
zwei gewonnen. Im Februar war er 
beim einzigen Start in Dubai chan-
cenlos. Danach brauchte er etwas, 
steigerte sich aber und gewann sein 
erstes Gruppe-III-Rennen in Frank-
reich. Mit ihm ist zweifellos zu 
rechnen.

Wonnemond
Seit Jahren ist Wonnemond einer 
der besten deutschen Meiler. Nach
dem er letztes Jahr zwei Siege we-
gen eines unerlaubten Mittels aber-
kannt bekam, gewann er nur noch 
einmal in Schweden, war in diesem 
Rennen im August 2018 immerhin 
Dritter. In dieser Saison kam er nicht 
so recht in Schwung. In Düsseldorf 
wurde er Fünfter, Palace Prince lan-
dete vor ihm. Danach enttäuschte 
er in Schweden. Und wiederum in 
Düsseldorf kam er auf Rang 4 ein, 
hinter zwei Gästen und Nica. Sein 
Trainer gab ihm einen Start in einer 
einfachen Aufgabe und er gewann.

Zargun
Letzte Woche lief Zargun in der 
Goldenen Peitsche und wurde Fünf
ter. Kurzfristig wurde er für dieses 
Rennen nachgenannt. Die Distanz 
ist weiter als seit Monaten, sie sollte 
aber nicht das größte Hindernis 
sein. Vielmehr könnte es an dem 
letzten Schuss Klasse mangeln.

Crossing The Line
Dieser Engländer kam über den 
Kanal mit sechs Siegen bei 16 
Starts im Gepäck. Er lief aber meist 
über 1400 Meter und ist eher in 
Handicaps zu Hause. Zwar kann 
er als Erster die Ziellinie überquer-
en, aber eine Platzierung ist wahr-
scheinlicher. 

Nica
Gute Stute, die letztes Jahr zwei 
von drei Rennen gewann (darunter 
ein Auktionsrennen) und in diesem 
ein Listenrennen in Dortmund auf 
der Meile. Ein zweiter Platz in ei-
nem Listenrennen in Hoppegarten 
und ein dritter Rang in der Meilen 
Trophy der Gruppe 2 in Düsseldorf 
machen sie zu einer Favoritin. Won-
nemond und Palace Prince kamen 
von den heutigen Gegnern hinter 
ihr ein. 

Nyaleti
Wie am Donnerstag bekannt wurde, 
wird diese Stute aus England nicht 
an den Start kommen, da sie an dem 
genannten Tag lahm ging. Das ist 
schade, denn letztes Jahr avanci-
erte sie zur klassischen Siegerin in 
Deutschland.

Wonnemond – seit Jahren einer der besten deutschen Meiler.� Foto: Nolting

William Buick: Zurück in Iffezheim
Godolphin Jockey William Buick kehrt an diesem Wochenende zurück in 
seine alte Heimat. Er wurde zwar im Jahr 1988 in Oslo geboren, doch sein 
Vater Walter arbeitete für einige Jahre bis 1995 als Trainer in Iffezheim, wo 
Buick in den Kindergarten ging. 
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VIERERWETTE mit Garantieauszahlung
15.000 Euro

Bernhard Berghaus Gedächtnisrennen
Ausgleich IV (E), 1.600 m, 8.700 €	 16:30 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gew.
1	 Expediate (GB) Sb.	 5	 Frau Chr.Lenaers/Belgien	M.Casamento	 62,0 kg

Treues Pferd, das hier mit guten Chancen an den Start kommt.

2	 Tigers Palarina (SWI) Sb.	16	 S.Schleppi	 A.Best	 61,0 kg
Nach aktueller Form drängt sie sich nicht auf, weiß aber wo in Iffezheim der 
Zielpfosten steht.

3	 Best of Heaven (IRE)	 9	 A.Weidler	 E.Pedroza	 60,5 kg
Konnte seinen Sieg bestätigen, hat auf dieser Bahn aber noch nicht so gut 
abgeschnitten.

4	 Showdance Kid (GB)	 2	 Chr.Frhr.v.d.Recke	 A.Starke	 60,5 kg
Kam beim Deutschland-Debüt gleich zum Sieg. Da könnte noch mehr im Tank sein.

5	 Furous (FR)	 4	 Horst Rudolph	 M.Cadeddu	 60,0 kg
Trotz guter Form könnte er es hier schwer haben.

6	 Viscount Vert (IRE) Skl.	13	 T.Potters	 A.de Vries	 60,0 kg
Läuft auf diesem Kurs eigentlich immer nach vorne und gehört definitiv zu den 
Favoriten.

7	 High Seas (IRE)	 12	 Frau R.Weißmeier	 F.X.Weißmeier	 59,5 kg
Läuft meist sehr ordentlich und ist auch hier nicht auszulassen.

8	 Irish Dickens Skl.	 14	 St.Richter	 W.Panov	 59,5 kg
Kommt wieder eine Klasse tiefer, einziger Start auf dieser Bahn war ein Sieg.

9	 Dakarus Fritz	 11	 Cl.Thomas	 Am.V.Schiergen	 58,5 kg
Frischer Sieger, der es hier aber deutlich schwerer antrifft.

10	 König Arte	 17	 Frau B.Bieß	 Frau L.Grigorieva	 55,0 kg
Ebenfalls frischer Sieger, der aber nicht gleich nochmal zuschlagen dürfte.

11	 Thymian Skl.	 3	 M.Weber	 Frau P.Cheyer	 55,0 kg
Kam bereits am ersten Wochenende hier an den Start, heute ist es leichter.

12	 Star Gypsy (FR) Skl.	 1	 Frau J.Nussbaum-Dey	 Frau M.Riehl	 54,5 kg
Kündigte sich in Berlin an, abwarten, ob es reicht.

13	 Wynono	 15	 W.Glanz	 L.Delozier	 57,5 kg
Versucht es wieder auf kürzerer Distanz, zählt zu den Außenseitern.

14	 Jackontherocks (GB) Sb.	10	 F.Fuhrmann	 A.Pietsch	 57,0 kg
Konnte seinen Ansatz nicht bestätigen, hat aber nun wieder einen Topjockey an Bord.

15	 Eva Gore (GB) Sb.	 7	 R.Jansen/Niederlande	 J.Bojko	 54,0 kg
Nicht ganz auszuschließen, andere scheinen aber interessanter zu sein.

16	 Lexikon (GB)	 6	 F.Fuhrmann	 F.Minarik	 53,5 kg
Neuer Import im Stall von Frank Fuhrmann, schwer einzuschätzen, was sie kann.

17	 Gainsborough Hat (IRE)	8	 F.Fuhrmann	 M.Pecheur	 53,0 kg
Lief am Wochenende als Vierter gut und war am Donnerstag Zweiter.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Showdance Kid, Star Gypsy
Gute Chancen: Irish Dickens, Thymian
Außenseiter: Wynono
Bahnspezialist: Tigers Palarina
Distanzspezialist: Viscout Vert
Favoritenschreck: Jackontherocks

MEETING-TIPP: Showdance Kid -  
Star Gypsy - Gainsborough Hat - Thymian 

6 ehemals Badischer Weinkeller
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Daumen hoch für Ashrun…                                                                                Foto: Nolting

Ein Starter am Sonntag im Großen 
Preis von Baden ist der dreijährige 
Hengst Ashrun aus der Zucht von 
Hans Wirth, der in Waghäusel in 
der Nähe von Karlsruhe zuhause 
ist. Der junge Hoffnungsträger ste-
ht im Training bei Andreas Wöhler 
in Gütersloh und gewann in diesem 
Jahr für den Stall Turffighter in 
beeindruckender Manier das Der-
by-Trial in Hannover auf der Neuen 
Bult. Man stellte danach Überle-
gungen an, Ashrun für das Derby 
zu nennen. Allerdings entschied 

man sich doch gegen einen Start im 
Blauen Band und für einen Versuch 
in einem Grupperennen in Frank-
reich über 2500 Meter, das der 
Hengst für sich entscheiden konnte. 
Jozef Bojko äußerte sich nach dem 
Treffer in Hannover sehr zuver-
sichtlich über Ashrun und traute 
ihm sogar einen Derbysieg zu. Da 
der Jockey mit Waldpark 2011 für 
Andreas Wöhler das Deutsche Der-
by gewann, darf man wohl einmal 
genauer hinsehen, auch am Sonntag 
im Großen Preis. 

Waghäuseler Erfolg im 
Großen Preis?
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147. Longines Grosser Preis von Baden
Gruppe I (A), 2.400 m, 250.000 €	 17:10 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gew.
1	 Colomano (GB) 	 6	 M.Klug 	 M.Pecheur 	 60,0 kg 
2	 Communique (IRE) 	 4	 M.Johnston 	 J.Fanning 	 60,0 kg 
3	 Ghaiyyath (IRE) 	 7	 Ch.Appleby 	 W.Buick 	 60,0 kg 
4	 Accon 	 5	 M.Klug 	 Jiri Palik 	 56,5 kg 
5	 Amiro Skl. 	 2	 M.Figge 	 A.Pietsch 	 56,5 kg 
6	 Ashrun (FR) 	 3	 Andr.Wöhler 	 O.Peslier 	 56,5 kg 
7	 Laccario 	 1	 Andr.Wöhler 	 E.Pedroza 	 56,5 kg 
8	 Akribie 	 9	 M.Klug 	 M.Seidl 	 55,0 kg 
9	 Donjah 	 8	 H.Grewe 	 L.Delozier 	 55,0 kg 
Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Ghaiyyath, Communique
Gute Chancen: Laccario, Ashrun
Außenseiter: Amiro
Bahnspezialist: Colomano
Distanzspezialist: Communique
Favoritenschreck: Accon

MEETING-TIPP: Ghaiyyath - Communique - Laccario

7

Colomano
Dieser Hengst gehört seit Jahren 
zur Spitze in Deutschland. Er zeigt 
fast nur gute Leistungen, ist aber 
kein Siegtyp. Ein Erfolg in einem 
Listenrennen im Mai in Köln ist die 
Ausnahme. Zuvor hatte er 22 Mon-
ate nicht gewonnen. Jüngst in Düs-
seldorf war Accon von den heutigen 
Gegnern vor ihm.

Communique
Engländer, der zuletzt Zweiter im 
Großen Preis von Berlin war. Dort 
hatten die deutschen Starter gegen 
die Gäste keine Chance. Commu-
nique ist keiner der ganz großen 
Stars, aber zwei Gruppe-II-Siege in 
dieser Saison zeugen von viel Qual-
ität. Die Distanz ist für ihn ideal. 

Ghaiyyath
Der Favorit des Rennen (oder bess-
er: der Jockey William Buick, der in 
Iffezheim aufgewachsen ist) trägt 

das berühmte Godolphin-Dress. Als 
Zweijähriger triumphierte er in zwei 
seiner drei Aufgaben, darunter bere-
its in der Gruppe III. Letztes Jahr 
konnte er nur ein Rennen bestreit-
en, war im September auf Gruppe-
II-Level in Frankreich erfolgreich. 
Und in dieser Saison gewann er in 
Parislongchamp erst ein Gruppe-II-
Rennen und war danach auf höch-
stem Level starker Dritter im Prix 
Ganay. Jetzt kommt er wieder aus 
einer Pause, soll sich im Training 
bestens aufgelegt präsentieren. 

Accon
Der Sieger des Iffezheimer Derby 
Trials beim Frühjahrsmeeting wird 
immer ein wenig unterschätzt. Er ist 
aber einer der besten seiner Genera-
tion, wie ein dritter Platz im Derby 
belegt. In Düsseldorf unterlag er 
zwar im Anschluss einem Außen-
seiter, aber auch das war eine sehr 
gute Leistung. Er blieb vor Colo-
mano. 

Über 25 Jahre ist es her, dass es Edu-
ardo Pedroza nach Deutschland ver-
schlagen hatte. Er wollte einfach nur 
seinen Onkel in Bremen besuchen… 
Die erste Zeit stand er unter den 
Fittichen von Stefan Wegner, später 
ging es weiter zum damaligen Stall-
nachbarn Andreas Wöhler, wo Pe-
droza seitdem nicht mehr weggegan-
gen ist, selbst nach dem Umzug des 
Stalles von Bremen nach Gütersloh. 
„Eine alte Ehe“, nennt der Trainer 
diese Zusammenarbeit. Zuerst ar-
beitete sich der gebürtige Panamese 
und Publikumsliebling langsam aber 
sicher zum Stalljockey hoch, danach 
folgten tolle Erfolge im In- und Aus-
land, sowie der viermalige Sieg im 
Jockeychampionat. Eines wollte 
Eddie jedoch lange nicht gelingen, 
nämlich der Sieg im Deutschen Der-
by. Viele Versuche gab es, doch ent-
weder waren andere schneller, oder 
er hatte sich für das „falsche“ Pferd 
seines Trainers entschieden. 
In diesem Jahr saß Eddie auf dem 
Ittlinger Laccario, der als Favorit 
und mit der Nummer 1 ins Rennen 
der Rennen ging. Am Ende sollte 
es endlich soweit sein. Nach einem 
klasse Ritt gewann Pedroza mit Lac-
cario das Derby. Es war ein wahrli-

cher Gänsehautmoment, denn nicht 
nur die Zuschauer tobten und riefen 
seinen Namen, sondern auch sämtli-
che Kollegen aus dem Rennsport 
freuten sich ehrlich und von ganzem 
Herzen, dass er diesen Sieg errungen 
hatte. Den Großen Preis von Baden 
gewann Pedroza bisher einmal: Im 
Sommer 2013 mit Novellist.

Pedroza und der  
Große Preis

Wollen das Doppel Derby/Großer Preis 
von Baden schaffen: Eduardo Pedroza und 
Laccario.� Foto: Nolting

Amiro
Der Vierzehnte aus dem Derby hat 
in seiner Karriere erst eine einfache 
Aufgabe auf seiner Heimatbahn 
München gewonnen. Platz 4 im 
dortigen Bavaria Preis, einem Vor-
bereitungsrennen für das Derby, 
zeugt jedoch von Talent. Der Train-
er sorgte am letzten Wochenende 
für eine Sensation in einem der 
Auktionsrennen.

Ashrun
Dieser in 2019 unbesiegte Hengst 
aus dem Stall von Andreas Wöhler 
ist vermeintlich die zweite Wahl 
seines Trainers in diesem Rennen. 
Eine Derbynennung besaß er nie, 
aber nach seinem Sieg im Derby 
Trial in Hannover setzte der dama-
lige Jockey sich vehement für eine 
Nachnennung ein. Die erfolgte 
nicht, stattdessen startete Ashrun in 
Frankreich, wo er ein Gruppe-III-
Rennen gewann. Sein Jahresdebüt 
hatte er in Iffezheim bestritten und 
gewonnen. 

Laccario
Der aktuelle deutsche Derbysieger 
ist das Pferd, auf das sich in diesem 
Rennen alle Augen richten. Letztes 
Jahr wurde er bei seinem Debüt 

Zweiter. Er war noch nicht so weit. 
In dieser Saison ist er unbesiegt, ge-
wann in Köln, Düsseldorf (ein Lis-
tenrennen), Köln (die Union) und 
Hamburg. Und nun? Gegen starke 
ausländische Konkurrenz muss 
Deutschlands bester Dreijähriger 
Trumpf bedienen. Die Tendenz geht 
zur Vermutung, dass die zwei Gäste 
zu stark sind. Aber man lässt sich ja 
gerne eines Besseren belehren.

Akribie
Akribisch betrachtet, handelt es 
sich um eine der besten Stuten 
ihrer Generation. Die Siegerin des 
Diana Trials in Hoppegarten kam 
anschließend im Preis der Diana 
auf Rang 5 ein. Sie gab sich nicht 
viel mit Donjah. Die Distanz ist nun 
weit wie nie und die Gegner bären-
stark. Dennoch zog man diese Auf-
gabe einem Start am Samstag vor. 

Donjah
Nach einer tollen Saison als Zweijäh-
rige, in der sie unbesiegt blieb, galt 
sie sogar als Geheimfavoritin für das 
Derby, eine Verletzung verhinderte 
den Start. Im Preis der Diana wurde 
sie Sechste, hatte einiges gegen 
sich, war aber eventuell auch nicht 
auf 100%. Einige Zweifel bestehen, 
gerade in dieser Konkurrenz.

Communique ist einer der starken Gäste aus dem Ausland im Großen Preis.� Foto: Nolting
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Longchamp & Casino Baden-Baden  
Le Grand Weekend Cup
Ausgleich IV - Amazonenreiten (E), 2.200 m, 8.500 €	 18:20 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gew.
1	 Roshan (USA) 	 6	 H.Grewe 	 Am.Frau U.Timmermann 	64,0 kg

Normalerweise der Kandidat mit dem meisten Potenzial. Der Dreijährige lief 
dreimal, war jeweils Zweiter (so am ersten Meetingstag) und trifft erstmals ältere 
Gegner.

2	 Clenymistra (IRE) 	 5	 Frau N.Verheyen/Belgien 	Am.Frau K.Dieltjens 	63,5 kg
Siegte zweimal in Köln, wurde zuletzt Vierte in der belgischen Heimat und ist 
sicherlich zu beachten.

3	 Usbekia (IRE) 	 11	 P.Schiergen 	 Frau J.Ivancevic 	 60,5 kg
Ist Lehrlingspferd bei Peter Schiergen. An einem guten Tag ist sie vorne dabei, 
läuft aber eigentlich im Winter am besten.

4	 Diokletian Skl. 	 2	 Frau N.Volz-Degel 	 Frau H.Cordier 	 60,0 kg
Siegte kürzlich in Saarbrücken, auch die Formen davor waren gut.

5	 Sigismund (IRE) 	 3	 Frau Y.Almenräder 	 Frau A.v.d.Troost 	 63,0 kg 
Gewann in Hamburg, kam beim ersten Handicapstart ins Mittelfeld. Hat als 
wenig geprüftes Pferd Chancen.

6	 Nordgold 	 10	 Frau C.Fuchs 	 Am.Frau J.Boysen 	 59,5 kg
Verdiente in vergleichbare Aufgaben kleine Platzgelder, was sich fortsetzen kann.

7	 Narcisca (GB) 	 4	 P.Schiergen 	 Am.Frau H.Böhler 	 56,5 kg
Zweites Schiergen-Pferd, hat die erfahrenere Reiterin. Zuletzt kam sie ins Mittel-
feld, heute ist etwas mehr möglich.

8	 Vadamousse (GB) 	 7	 St.Birner 	 Frau L.Grigorieva 	 55,5 kg
Vor einer Woche Dritter in einer schwach besetzten Aufgabe. Heute wird mehr 
verlangt.

9	 Hey Sexy Lady (FR) 	 8	 S.Smrczek 	 Frau St.Koyuncu 	 58,0 kg 
Hey sexy Wetterin und hey sexy Wetter - diese junge Dame kann mit erfahrener 
Reiterin mitmischen.

10	 Saphil (IRE) 	 1	 Chr.Frhr.v.d.Recke 	 Am.Frau S.Brüggemann 	57,0 kg 
Der Durchbruch ist nicht gelungen, zeigte aber, dass mit ihm zu rechnen ist. Hat 
eine der erfahrensten Reiterinnen im Sattel.

11	 Saragossa 	 9	 Dr.A.Bolte 	 Frau H.Mouchova 	 56,5 kg 
Tat sich nach einem Sieg im Mai dreimal schwer, ist aber schon wegen der routi-
nierten Reiterin zu beachten.

12	 Marientaler (IRE) Skl. 	 12	 Frau J.Nussbaum-Dey 	 Frau M.Riehl 	 51,5 kg
Nach einem Sieg in Bad Harzburg hat er es wohl erst einmal wieder schwer.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Roshan, Sigismund
Gute Chancen: Narcisca, Saragossa
Außenseiter: Marientaler
Bahnspezialist: Roshan
Distanzspezialist: Clenymistra
Favoritenschreck: Diokletian

MEETING-TIPP: Roshan - Sigismund - Saragossa
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Preis des Gestüt Etzean
Ausgleich II (C), 2.200 m, 14.000 €	 17:45 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht
1	 Iraklion	 6	 Frau B.Bieß	 Frau L.Grigorieva	 61,0 kg

Die letzten Aufgaben waren leichter, an einem guten Tag aber nicht auszus-
chließen.

2	 Ricardo	 9	 Dr.A.Bolte	 R.Piechulek	 60,0 kg
Eine Spitzenleistung in dieser Saison, kann wieder ganz vorne mit dabei sein.

3	 Quintarelli	 8	 Dr.A.Bolte	 A.de Vries	 58,0 kg
Hat durchwachsene Formen, schnell genug ist er.

4	 Par Coeur	 2	 M.Klug	 M.Seidl	 57,5 kg
Könnte hier seinen ersten Saisontreffer landen.

5	 Arktis Sb.	 5	 L.Hammer-Hansen	 M.Pecheur	 56,5 kg
Gewann eine Woche zuvor hier einen Ausgleich III, muss diesen Sieg bestätigen.

6	 Pour le Coeur (IRE)	 4	 Andr.Wöhler	 J.Bojko	 56,5 kg
Kein schlechtes Pferd, tut sich aber in dieser Klasse noch schwer.

7	 A Kind of Magic (FR)	 1	 Frau O.Laznovska	 A.Starke	 54,5 kg
Für den Sieg nicht ausgeschlossen, ein Platzgeld sollte auf jeden Fall drin sein.

8	 Archer Rock (FR)	 7	 Dr.A.Bolte	 B.Murzabayev	 54,5 kg
Lief nach langer Pause gleich ordentlich und könnte direkt zuschlagen. Dritter 
Bolte-Starter mit dem derzeit führenden Jockey.

9	 Love Fifteen	 3	 T.Potters	 M.Cadeddu	 53,5 kg
Hat dieses Jahr nichts falsch gemacht, auch hier mit guten Chancen unterwegs.

10	 Nubius (IRE)	 10	 P.Schiergen	 M.Casamento	 52,5 kg
In diesem Rennen wohl eher der Außenseiter.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Archer Rock, Ricardo
Gute Chancen: Par le Coeur, Love Fifteen
Außenseiter: Nubius
Bahnspezialist: Ricardo
Distanzspezialist: Arktis
Favoritenschreck: A Kind of Magic

MEETING-TIPP: Archer Rock - Love Fifteen - Ricardo
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In Sachen Wetten wurden in der Ver-
gangenheit im deutschen Galopp
rennsport nicht immer glückliche 
Entscheidungen getroffen. Wett
arten wurden neu eingeführt und 
waren wenig erfolgreich. Die in 
dieser Saison eingeführten 2 aus 4- 
und Multiwetten werden vom Publi-
kum abermals nicht wie gewünscht 
angenommen. Die Verantwortlichen 
sollten ihre Strategie ändern und 
neue Wettarten vor der Einführung 
erst von Wettern erproben lassen, 
was beispielsweise auch für Web-
sites von Wettanbietern gilt. Die 

Änderung der Quotenansage von 
„für 10 Euro Einsatz“ in „für einen 
Euro Einsatz“ sorgt ebenfalls für 
Kritik. In München ist man bereits 
zu den seit Generationen üblichen 
Angaben zurückgekehrt. Objektiv 
betrachtet sind Quotenangaben mit 
Kommas nicht ideal, aber wenn 
Sieg- und Platzquoten für einen 
Euro Einsatz angegeben werden, 
der Grundeinsatz jedoch bei 2 Euro 
liegt, ist das ein weiteres Zeichen, 
dass hier etwas nicht zu Ende ge-
dacht wurde. 

Problemfelder:  
Wettarten und Grundeinsatz

Ein besonderes Highlight während 
der Großen Woche in Iffezheim 
ist der Grand Prix Ball am zweit-
en Samstagabend im Bénazetsaal 
des Kurhaus Baden-Baden. Neben 
einigen besonderen tänzerischen 
Darbietungen wie Eröffnungswal-
zer und Showdance, gibt es Live 
Musik, Champagner-Empfang und 
ein 4-Gänge-Menü. Ein rennsportli-
cher Höhepunkt ist die Ehrung des 

„Galopper des Jahres 2018“, die 
einmal mehr in diesem besonderen 
Rahmen stattfinden wird. Geehrt 
wird Iquitos. Auch ein Stargast 
wird erwartet, Conchita Wurst, der 
Sieger des Eurovision Song Contest 
2014. Er wird während des Abends 
gemeinsam mit der Thilo Wolf Big 
Band auf der Bühne stehen. Die 
Eröffnung des Balls übernimmt die 
Philharmonie Baden-Baden.

Ehrung des Galopper des 
Jahres 2018 beim Grand 

Prix Ball

AZ_Kühl_AZ_Kühl  02.09.11  08:53  Seite 1
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Das nächste Badener Meeting
Am Freitag, dem 18. Oktober ist der erste Tag des Sales & Racing Festival, 
das diesmal mit der BBAG Auktion beginnt, anders als in den vergange-
nen Jahren. Die ersten Rennen beim letzten Meeting der Saison 2019 auf 
der Iffezheimer Rennbahn starten am Samstag zur Mittagszeit. Es folgt der 
Sonntag mit unter anderem dem Preis der Winterkönigin als Highlight.

Joplin – die derzeit beste in Iffezheim trainierte Pferdedame                                                                                                          Foto: Nolting

Innerhalb von zehn Monaten hat 
sich die in Iffezheim trainierte 
Stute Joplin aus dem Ausgleich IV 
in die Gruppe 1 gesteigert. Handi-
capper Harald Siemen bezeichnete 
sie kürzlich sogar als Wundertier. 
Trainer der Pferdedame ist Dieter 
Fechner. Joplin hat zwar am ver-
gangenen Sonntag in Deauville 
die Erwartungen nicht erfüllt. An 

der grandiosen Entwicklung ändert 
sich dennoch nichts. Die Lady ge-
hört dem Stall Captains Friend`s 
von Nuri Özdogan, dem Betreiber 
des Rennstalles NO 7. Sie ist der-
zeit die beste Stute der Iffezheimer 
Trainingszentrale. Nuri Özdogan 
sagte im Informationsdienst Galopp 
Intern: „Unser großes Ziel ist der 
Prix de la Foret am Arc-Tag in 
Longchamp.“ Am 3.Oktober geht 
es dann über 1400 Meter um ins-
gesamt 350.000 Euro. „Der Trainer 
ist ein wesentlicher Grund für diese 
Leistungssteigerung. Er hat sie be-
hutsam aufgebaut, es gab aber auch 
alle Zeit der Welt.“ Bei ihrem bisher 
größten Sieg in Deauville war Fech-
ner zu Hause geblieben und hatte 
sich um die Pferde gekümmert. In 
den Besitz von Özdogan kam die 
Stute bei der BBAG-Jährlingsauk-
tion 2015 für 15.000 Euro. Natür-
lich sind Kaufangebote nach dem 
Sieg in Deauville und dem vierten 
Platz im Gruppe-I-Rennen um den 
Prix Rothschild eingegangen. Nuri 
Özdogan will selbst nicht züchten, 
deshalb ist ein Verkauf als Zucht-
stute durchaus denkbar. Özdogan: 
„Als Rennpferd verkaufen wir sie 
nicht. Dazu hängen zu viele Erin-
nerungen daran, sie hat uns so viel 
Freude bereitet. Ich will nicht, dass 
sie noch für andere Besitzer läuft.“

Joplin: Die beste Iffezheimer Stute

Pixelprickeln Trophy
Ausgleich III (D), 1.800 m, 10.000 €	 19:00 Uhr

Nr.	 Name	 Box	 Trainer	 Reiter	 Gewicht.
1	 El Torito (IRE)	 10	 Frau C.Fuchs	 A.Pietsch	 63,0 kg

Kündigte sich am ersten Meetingswochenende deutlich an.

2	 Good King Sb.	 3	 Frau C.Bocskai	 A.Starke	 61,5 kg
Nach aktueller Form nicht unbedingt eine Wette wert. Vielleicht hilft der Heim-
vorteil.

3	 Adaris	 7	 H.-J.Gröschel	 F.Minarik	 60,5 kg
Distanz passt, könnte sich ein Platzgeld schnappen.

4	 Rosamunde (FR)	 9	 Frau N.Verheyen/Belgien	 K.Clijmans	 60,5 kg
Schwer einzuschätzen, läuft überwiegend in Frankreich.

5	 Maison Bleu (GB)	 6	 B.Nedorostek	 B.Murzabayev	 60,0 kg
Mag den Kurs und ist gut auf dem Posten, muss seinen frischen Sieg bestätigen.

6	 Glady Mary Sb.	 1	 Mario Hofer	 M.Cadeddu	 59,5 kg
War noch nie schlechter als Dritte, das sollte hier nicht anders sein. Der Jockey 
hat Form.

7	 Jolene	 2	 L.W.J.v.d.Meulen/Niederlande	M.Pecheur	 57,5 kg
Tut sich in dieser Klasse noch etwas schwer, vielleicht ein Pferd für die Überra-
schung.

8	 Lindsar (GB) Skl.	 4	 Frau R.Weißmeier	 F.X.Weißmeier	 57,5 kg
Zweifachsieger in Bad Harzburg, dort sogar im Ausgleich II. Wenn er die Bahn 
mag, auch hier ein ernster Gegner.

9	 Subpoena	 5	 J.-P.Carvalho	 Frau M.Riehl	 52,5 kg
Gewann in Doberan gerade ein Stutenrennen, läuft aber erstmals im Handicap.

10	 Next Soldier	 8	 Frau Y.Almenräder	 A.de Vries	 55,5 kg
Hatte es beim letzten Start deutlich zu schwer, hier sieht es lösbar aus.

Leistungserwartungen auf einen Blick:
Favoriten: Glady Mary, Maison Bleu
Gute Chancen: El Torito, Next Soldier
Außenseiter: Good King
Bahnspezialist: Maison Bleu
Distanzspezialist: Adaris
Favoritenschreck: Lindsar

MEETING-TIPP: Maison Bleu - El Torito - Glady Mary
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Die letzte Meldung in der Ausgabe 
Ende Mai von MEETING war, 
dass bei der Wahl in Bremen über 
die Zukunft der Galopprennbahn in 
der Hansestadt abgestimmt wurde 
– erfreulicherweise im Sinne des 
Sports. Seit dieser Zeit ist offiziell 
nicht viel passiert. Die Politiker 
mussten erst sondieren, sich neu 
aufstellen und dann war Sommer-
pause. In den nächsten Wochen soll 
eine Entscheidung über die Zukunft 
der Anlage fallen. Andreas Spon-
biel, Sprecher der erfolgreichen 
Bürgerinitiative: „Ich hoffe auf 
einen Neustart des Galopprenns-
ports.“ Hinter den Kulissen finden 

Gespräche statt, das Direktorium 
für Vollblutzucht und Rennen hält 
sich eher zurück, wie zu hören ist. 
Im Sinne des Galopprennsports 
wäre ein Erhalt des Standorts Bre-
men wichtig. Bereits Frankfurt ging 
verloren, weil das Gelände der Ren-
nbahn an den Deutschen Fußball 
Bund verkauft wurde. Der Grund, 
weshalb die Bremer Bahn bebaut 
werden sollte, war ein rein poli-
tischer Entschluss. Der Sport konnte 
sich nicht wehren. Die Bürger taten 
es – nicht alle, aber viele wollen nun 
eine mehr als 160jährige Tradition 
des Galopprennsports in der Hanse
stadt nicht einfach sterben lassen. 

Chancen in Bremen
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